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HAPPY END

Das Netsteler Totzed

Dazumal lieferte eine Netstaller
Buntdruckerei regelmäßig an einen

türkischen Grossisten hunderte von
farbigen Tüchlein, Turbanstoffen
und sogenannten Mouchoirs. Sie

waren stets zu Dutzenden verpackt.
Der Netstaller nun, der die Intel¬

ligenz seines fernen Kunden offenbar

zu tief einschätzte und die Türken

für Analphabeten und Heiden

hielt, ordnete eines Tages an, es

seien fortan statt eines Dutzends

nur noch elf Stück in jedes Paket

zu verpacken. «So ein Kruzitürk
merkt das ja nicht.» Die Fracht

ging dermaßen ab und fuhr durch
die Adria hinunter und nach dem

schönen Smyrna hinüber. Und der

Retourbrief denselben Weg zurück.
Darin stand mit allen Attributen

der orientalischen Höflichkeit zu
lesen:
«Weil aber jedes Paket diesmal
ausnahmsweise nur zehn Stück Ihrer
wundervollen Mouchoirs enthielt,
so erlauben wir uns mit Ihrer
gnädigen Erlaubnis einen dementspre-
chenden Abzug an Ihrer Rechnung
und Factur.»
Von da an ward das <Netsteler
Totzed> wieder zu zwölf Stück
verpackt und berechnet.

Kaspar Freuler
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